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Aus Liebe zur Heimat

Tierheilpraktikerin
Maria Witzig-Schmaderer
Die Heilung von Tieren war schon immer ihre Berufung.
In einem Fachhochschulstudium machte sie den Abschluss
des Diplomingenieurs in der Tierproduktion
mit Spezialbereich Veterinärmedizin.
Dort lernte sie die Grundlagen der Tierheilkunde.
2005 begann Maria Witzig-Schmaderer eine Ausbildung in der
alternativen Tiermedizin und arbeitet seit 2007 als Tierheilpraktikerin.

Sie betreut Kleintiere, wie Hunde, Katzen, Kaninchen, Hühner sowie auch Schweine, Rinder und Pferde.
Mit Akupunktur, Meridianmassagen, Homöopathie, Schüsslersalzen, Magnetfeldtherapie und Bachblüten
konnte sie schon vielen Tieren helfen.

In diesem Jahr wurde die Tierheilpraxis erweitert.
Ab 2021 gibt es zusätzlich eine Hundepension,
in der Urlaubsgäste sowie Tagesgäste betreut werden.
Auch Hunde mit Behinderungen oder Altersgebrechen sind willkommen.

Maria Witzig-Schmaderer
Bergstraße 14, 94368 Perkam
Tel.: 0170-4291487, www.tierheilpraktiker-perkam.de

Regionale Unternehmen freuen sich gerade jetzt auf Ihre Unterstützung.
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Heute im Fokus:

Zusätzliche Gottesdienste
Zu Weihnachten ist eine Anmeldung notwendig
Mitterfels/Haselbach/Herrnfehl-

burg. (ta) Ummöglichst allen Pfarr-
angehörigen trotz der coronabe-
dingten Platzbeschränkungen in
den Kirchen an Weihnachten die
Mitfeier eines Gottesdienstes zu er-
möglichen, wird es in der Pfarreien-
gemeinschaft Mitterfels-Haselbach
an Heiligabend und am Weih-
nachtstag zusätzliche Gottesdienst-
termine geben. Zudem werden Ha-
selbacher Gottesdienste zum Teil in
die Kirche nach Mitterfels verlegt.
Da die Haselbacher Kirche für die

Krippenfeier der Kinder am Nach-
mittag des Heiligabends zu klein ist,
findet die Haselbacher Krippenfeier
um 16.30 Uhr in Mitterfels statt; um
15 Uhr ist dort die Krippenfeier für
die Kinder der Pfarrei Mitterfels.
Für die Pfarrei Haselbach wurde
eine zusätzliche Christmette ins
Programm genommen: um 18 Uhr,
aus Platzgründen in Mitterfels. Bei
der Christmette um 18 Uhr in

Herrnfehlburg wird die Messe auch
auf den Kirchplatz übertragen, wo
zudem Feuerkörbe und Heizpilze
aufgestellt sind, um auch im Freien
mitfeiern zu können. Die beiden an-
deren Christmetten finden zu den
gewohnten Zeiten in der jeweils ei-
genen Kirche statt. Um 22 Uhr in
Haselbach und um 22.30 Uhr in
Mitterfels. Am 25. Dezember wird
es sowohl in Haselbach als auch in
Mitterfels jeweils um 8.30 Uhr und
um 10 Uhr eine Messe geben.
Für alle Gottesdienste am Heili-

gen Abend – mit Ausnahme der
Christmette in Herrnfehlburg – ist
eine vorherige Anmeldung bei Ge-
meindereferentin Birgit Blatz unter
der Nummer 0170/5221914 oder per
WhatsApp erforderlich. Für die
Messfeiern am 25. Dezember ist kei-
ne Anmeldung nötig. Während des
gesamten Gottesdienstes muss,
auch am Platz, eine Maske getragen
werden.

Finanzbericht ist Thema
Vorherige Anmeldung zur Sitzung ist erwünscht
Niederwinkling. (ta) Am Diens-

tag, 15. Dezember, findet um 19 Uhr
im Dorf- und Begegnungszentrum
in Niederwinkling eine Sitzung des
Gemeinderates statt.
Auf der Tagesordnung stehen fol-

gende Punkte: Beratung und Be-
schlussfassung über die eingereich-
ten Baugesuche. Flurneuordnung
Weißenberg, Markt Schwarzach,
Änderung der Gemeindegrenze zur
Gemeinde Niederwinkling. Bera-
tung und Beschlussfassung einer
neuen Feuerwehr-Kostensatzung.
Bericht der Kommunalberatung
Radlbeck zum Gutachten vom
3.12.2020; Neuerlass der Wasserab-

gabesatzung (WAS); Neuerlass der
Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserabgabesatzung (BGS/WAS);
Neuerlass der Entwässerungssat-
zung (EWS). Neuerlass der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung (BGS/
EWS). Information über das Kom-
munalunternehmen; Wirtschafts-
plan 2021 mit Finanzbericht. Ein
nicht öffentlicher Teil folgt.
Eine Teilnahme als Zuhörer ist

ohne Anmeldung möglich. Trotz-
dem sollen sich Interessierte bei der
Verwaltung unter 09962/9402-25/
-39 anmelden, da nur begrenzt Zu-
hörerplätze zur Verfügung stehen.

Erlösung im Vordergrund
Familie Hammer hat Naturkrippe mit 120 Figuren
Mitterfels. (erö) Bei Karen und

Wolfgang Hammer gehört es zur
Tradition, in der Adventszeit ihre
große Naturkrippe aufzubauen.

Eine Krippe, die nicht nur das
adventlich-weihnachtliche Ge-
schehen rund um die Geburt Chris-
ti schildert, sondern in vielen Ein-
zelgruppen und Figuren Szenen
aus dem Leben der Menschen zeigt:
Da stehen Adam und Eva in ihrer
Nacktheit unter dem Baum der Er-
kenntnis, Perchten reißen ihre
Mäuler auf, eine Blaskapelle spielt,
Nikolaus und Krampus treten auf.
Auch der vierte König ist nicht ver-
gessen, er stürmt verspätet mit we-
hendem Mantel heran.
Unter einem dürren Baum sehen

Hexen, oder sind es weise Frauen,
mit dem Tod dem bunten Treiben
zu. Belebt wird die Szene auch von
vielen Tieren, Lastenträgern wie
Kamel und Esel, Elefant, Pferd,
Schaf und Hund.

Figuren aus den 20er-Jahren
Die ältesten Figuren stammen

aus den 20er-Jahren und sind nicht
ganz so kunstvoll gestaltet wie die

anderen 120 Figuren, die von dem
bekannten Oberammergauer Holz-
schnitzer Tobias Haseidl stammen.
Viele der Tiere hat Georg Albl an-
gefertigt, der als „Tierschnitzer
von Oberammergau“ galt.
Seit Jahren fügen Karen und

Wolfgang Hammer Figuren hinzu
und gestalten jedes Jahr die Krip-
penlandschaft neu. Dabei be-
stimmt zwar die Geburt des göttli-
chen Kindes mit Maria und Josef,
Ochs und Esel und den anbetenden
Königen und Engeln das Bild, doch
die Krippenszene steht nicht direkt
im Vordergrund.

Volkskrippe in der Natur
„Unsere Krippe ist eine Volks-

krippe mit bayerischen Figuren
und ist in der Natur angesiedelt.
Dazu gehören auch die Natursteine
und das Moos, erklärt Wolfgang
Hammer. In einer Volkskrippe feie-
re sich das Volk selbst, da dürfe es
auch lustig zugehen wie in der Sze-
ne mit den Kartenspielern. Des-
halb bleibe die Heilige Familie im
Hintergrund. „Die Erlösung steht
im Vordergrund, aber der Tod ist
nahe.“

Karen und Wolfgang Hammer vor ihrer bayerischen Volkskrippe.

Die Perchten reißen ihre Mäuler auf. Fotos: Elisabeth Röhn

Die Heilige Familie ist ein Ruhepunkt inmitten des Weltgetümmels.


